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Movere startet wieder Förderprogramm für Kinder
Verein bietet Übungsstunden im Freien an / Auftakt im kleinen Rahmen

mal im kleinen Rahmen. Ja-
rosch: „Auch wir müssen uns
erst einmal an die neue Situa-
tion herantasten und schau-
en, wie wir das Ganze opti-
mieren können.“ Das sei aber
auch gar kein Problem, da
viele Eltern die langsam wie-
derkehrenden Angebote mit
Vorsicht genießen.

Neben der psychomotori-
schen Förderung befasst sich
Movere auch mit Menschen,
die an Demenz erkrankt sind.
Diese vier Gruppen werden
sich aber noch nicht wieder
treffen. ine

Info
Eltern, die sich für die psy-
chomotorische Förderung
interessieren können sich
unter www.movere.de und
unter 02381/580500 infor-
mieren.

noch mehr achten können.“
Insgesamt gibt es 70 Move-

re-Gruppen unter dem Motto
„Bewegung ist Leben“ in ganz
Hamm. Beginnen will der
Hammer Verein aber erst ein-

gleichzeitig Anregungen er-
halten, wie sie ihre Kinder im
Garten oder im Wald weiter
fördern können. Jarosch: „So
können Eltern auch lernen,
worauf sie bei ihren Kindern

„Wir dürfen nun nach den
Lockerungen endlich drau-
ßen mit den Kindern Sport
machen“, erklärte Jarosch.
Wichtig sei das Wiedersehen
vor allem für Kinder, die bald
ihre Abschiedsstunden ha-
ben. „Die Idee ist quasi aus
der Not heraus geboren“, er-
gänzt Jarosch.

In Gruppen von sechs bis
acht Kindern und einigen
freiwilligen Eltern kann die
psychomotorische Förderung
bald beginnen. Die Kinder
sind in der Regel zwischen
vier und zehn Jahre alt und
können beispielsweise auf
Baumstämmen ihr Gleichge-
wicht trainieren, was sie
sonst in der Turnhalle auf
Bänken getan haben.

Eltern, die ihre Kinder be-
gleiten, sind nicht nur Unter-
stützer, sondern können

Hamm – Seit dem 16. März
mussten wegen Corona rund
400 Kinder aus Hamm auf ih-
re Psychomotorische Förde-
rung verzichten. In der kom-
menden Woche soll es beim
ehrenamtlichen Verein Mo-
vere in kleinen Schritten wie-
der losgehen.

Psychomotorische Förde-
rung ist eine ganzheitliche
Förderung, die Haltung, Be-
wegung und Verhalten von
Kindern beeinflusst. „Unser
Team ist vorbereitet und
freut sich auf die langsame
Rückkehr in den Alltag“, er-
klärt Birgit Jarosch, therapeu-
tische Leitung bei Movere.
„Am besten lernen Kinder
über Bewegung. Deshalb ist
es wichtig, dass die Kinder
wieder Förderung erhalten.“

Das 25-köpfige Team hat
sich etwas einfallen lassen:

Das Team von Movere ist motiviert und freut sich, die Arbeit
mit den Kindern wieder aufnehmen zu können. FOTO: JAROSCH
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Schlagerfans tanzen beim Autokonzert vor ihren Wagen
besetzt waren. Denn so ließen sich
die Besucher zu den Songs der Schla-
gerstars das ein oder andere Bier
schmecken – mit Ausnahme der Fah-
rer. Außerdem wurde der Eintritt
von 44 Euro pro Auto auf diese Wei-
se sogar günstiger als bei „norma-
len“ Schlagerpartys. RW / FOTO: WORTMANN

vor ihren Autos und sangen bekann-
te Lieder wie „Cowboy und India-
ner“ von Olaf Henning (Foto) mit.
Eine Gruppe junger Frauen hatte sich
einen Stehtisch mitgebracht, der aus
dem Autoevent eine ganz normale
Party machte. So war auch zu erklä-
ren, warum die meisten Autos voll

blinklichtanlagen und Scheinwerfer.
Ähnlich wie beim Autokino kam
auch hier die Musik über das Autora-
dio in die Fahrzeuge. Doch brav im
Auto sitzen und die Musik zu genie-
ßen, war an diesem Abend vielen zu
wenig: Stattdessen drehten etliche
Besucher die Musik auf und tanzten

Selten war der Begriff Hupkonzert so
treffend wie am Samstagabend auf
dem Ökonomierat-Peitzmeier-Platz
an den Zentralhallen. Denn beim
Konzert mit den Schlagerstars Olaf
Henning und Achim Petry zeigten
die Besucher in den gut 70 Autos ihre
Begeisterung durch Hupen, Warn-

Historisch-moderner Charme
Planungen für Neubau am Jugendgästehaus Sylverberg haben begonnen

Stelle ersetzt“, sagt Pflug. Ob
die Duschen im Keller blei-
ben, sei noch offen – der Her-
bergsvater wünscht sich, dass
sie bleiben. Das sei nötig,
wenn mehr Gäste kommen.

Für die Sanierung muss das
Gästehaus geschlossen blei-
ben. Eine schwere Zeit, denn
wegen Corona können be-
reits jetzt keine Gäste emp-
fangen werden. Aktuell sind
im Gästehaus Sylverberg alle
Betten leer. Wegen der Hygie-
nemaßnahmen sei es unwirt-
schaftlich, die Herberge zu
betreiben. „Wir können die
Maßnahmen aufgrund der
baulichen Voraussetzungen
kaum umsetzen“, sagt Pflug.
Auch ein Einbahnstraßensys-
tem sei nicht umsetzbar, da
es nur einen Ein- und Aus-
gang gebe. Das Zehn-Bett-
Zimmer müsse an maximal
zwei Personen vermietet wer-
den, das lohne sich nicht.
Den Verlust gleiche man
durch Rücklagen des Träger-
vereins aus. Wie lange man
dies aber noch aushalten
könne, sei schwer zu sagen,
so Frieling. Mit Radtouristen,
Kita- und Schulabschlussfahr-
ten wäre das Haus aktuell ei-
gentlich ausgebucht.

net sei, um die Belegungszahl
in Zukunft zu erhalten. Dass
die Waschräume nur durch
den Speisesaal erreichbar
sind, führte schon das ein
oder andere Mal zu skurrilen
Situationen: „Wir hatten mal
ein paar Iren zu Gast, die es
sehr locker nahmen mit ihrer
Bekleidung und einfach
durch den Speisesaal zu den
Duschen gegangen sind. Das
führte zu großen Überra-
schungen bei anderen Gäs-
ten“, erklärt Herbergsvater
Carsten Pflug.

Der alte Anbau mit den Toi-
letten und die Hütten am
Rande des Grundstücks
müssten wahrscheinlich dem
Neubau weichen. „Das ist
aber kein Problem, denn die
Hütten sind mittlerweile un-
ansehnlich und werden
kaum genutzt. Die Toiletten
werden zudem an anderer

und wird seit geraumer Zeit
nicht mehr genutzt. Dort sol-
len jetzt Duschen für Frauen
entstehen. Eine Etage tiefer
soll aus der jetzigen Küche
ein Waschraum für Männer
werden. „Die Räume bieten
gute Voraussetzungen, weil
dort bereits Wasserleitungen
vorhanden sind. Wie das Gan-
ze am Ende aussehen wird,
müssen aber die Architekten
und die Stadt entscheiden“,
so Frieling. Träger des Aus-
und Umbaus ist die Stadt.

Klar ist, dass der momenta-
ne Zustand nicht mehr geeig-

Rollstuhlfahrer mit Begleit-
personen in einem Zimmer
untergebracht werden kön-
nen.

Die Küche, der Speisesaal
und die Rezeption sollen in
den Neubau verlegt werden,
sodass mehr Platz im Altbau
entsteht. Eine Verbindung
der beiden Gebäude soll
durch den aktuellen Speise-
saal geschehen, denn der
Raum soll zum Aufenthalts-
ort umfunktioniert werden.

Das frühere Herbergsel-
tern-Zimmer im Altbau befin-
det sich in der zweiten Etage

VON INES ENGELMANN

Hamm – 3,5 Millionen Euro
sind für die Sanierung und
den Neubau des Jugendgäste-
hauses Sylverberg im Kur-
park eingeplant, das wurde
Mitte März im Rat beschlos-
sen. Aktuell finden die ersten
Vermessungsarbeiten für die
genauere Planung statt.

Der Charme des denkmal-
geschützten Gebäudes soll
durch die Baumaßnahmen
im kommenden Jahr nicht
verloren gehen. „Das Haus
hat etwas Einzigartiges, das
auf jeden Fall erhalten blei-
ben soll“, erklärt der Träger-
vereins-Vorsitzende Hans
Frieling. Auch wenn der Neu-
bau moderner gestaltet wer-
den wird, soll der Altbau von
außen keine Veränderung er-
fahren.

Rollstuhlgerechte Zimmer
und ein Fahrstuhl für den
zweigeschossigen Neubau
sind ebenso geplant wie 16
weitere Zimmer. Im Altbau
aus dem Jahr 1880 gibt es bis-
her zehn Zimmer mit insge-
samt 53 Betten. Die Zimmer
im Neubau sollen mit Betten
ausgestattet werden, die man
hochklappen kann, sodass

Herbergsvater Carsten Pflug (rechts) und Trägervereins-
Vorsitzender Hans Frieling freuen sich auf den Neu- und
Umbau. FOTO: ENGELMANN

Das Haus hat etwas
Einzigartiges, das auf

jeden Fall erhalten
bleiben soll.

Hans Frieling
Vorsitzender Trägerverein

Hamm – Am Sonntag, 13.
September, findet neben
der Kommunalwahl auch
die Wahl des Integrationsra-
tes statt. Dafür werden noch
Kandidaten und Kandidatin-
nen gesucht. Der Integrati-
onsrat ist die politische Inte-
ressenvertretung aller Men-
schen mit Migrationshinter-
grund in Hamm – und da-
mit von knapp 60000 Bür-
gern in der Stadt.

Unter dem Motto „Demo-
kratie gestalten – für den In-
tegrationsrat kandidieren“
sind deshalb alle interessier-
ten Menschen dazu aufgeru-
fen, sich als Kandidatinnen
und Kandidaten für den In-
tegrationsrat zur Wahl stel-
len. Wählbar sind alle Wahl-
berechtigten zum Integrati-
onsrat sowie alle Bürger der
Stadt Hamm, jeweils mit
Vollendung des achtzehn-
ten Lebensjahres.

Ab sofort können die amt-
lichen Vordrucke für Wahl-
vorschläge nach vorheriger
Terminvereinbarung beim
Amt für Soziale Integration,
Sachsenweg 6, 59073
Hamm, und beim Ord-
nungsamt, Gustav-Heine-
mann-Str. 21, 59065 Hamm,
angefordert werden.

Die Wahlvorschläge müs-
sen vollständig, gegebenen-
falls mit den erforderlichen
Unterstützungsunterschrif-
ten, bis spätestens Montag,
13. Juli, 15 Uhr, beim Amt
für Soziale Integration, Zim-
mer 3 und 4, eingegangen
sein. Für Rückfragen stehen
das Amt für Soziale Integra-
tion, Sachgebiet Integrati-
onsförderung, Sabahattin
Sentürk, Telefon 176772,
sentuerks@stadt.hamm.de
und Mustafa Can, Telefon
176770, musta-
fa.can@stadt.hamm.de so-
wie das Ordnungsamt, Sach-
gebiet Wahlen, Bettina Ta-
moschus, Telefon 177213,
wahlen@stadt.hamm.de zur
Verfügung. Weitere Infor-
mationen zum Integrations-
rat gibt es unter
www.hamm.de/integrati-
onsratswahl. WA

Kandidaten für
Integrationsrat
gesucht

Linke reagieren
enttäuscht auf

Konjunkturpaket
Hamm – Als eine große Ent-
täuschung bewerten die
Hammer Linken das Kon-
junkturpaket und die Hilfen
der Bundes- und Landesregie-
rung für die Kommunen.
„Weniger als die Hälfte der
Corona bedingten Minderein-
nahmen und Mehraufwen-
dungen der Stadt Hamm wer-
den refinanziert. Das ist eine
erschreckende Nachricht“, so
Linken-Fraktionschef Alisan
Sengül. Gelohnt habe sich
der Einsatz des Oberbürger-
meisters entgegen seinen
Worten nicht einmal im An-
satz.

Die Übernahme von Verlus-
ten bei den Gewerbesteuern
und die Erhöhung des Anteils
an Unterkunftskosten helfe
nur kurzfristig und bringe
keine wirkliche Entlastung
des Haushaltes. Die Krise wer-
de nicht für den dringend er-
forderlichen sozial-ökologi-
schen Umbau genutzt. Des-
wegen brauche es nun einen
klaren Plan, um diejenigen
mit größten Vermögen an
den Krisenkosten maßgeb-
lich zu beteiligen. „Wer die
Umverteilung von Reichtum
scheut, enteignet in Wirk-
lichkeit die Armen und die
Mittelschicht“, so Sengül wei-
ter. Die Senkung der Mehr-
wertsteuer sei nicht zielfüh-
rend. „Sie entlastet primär je-
ne Menschen, die Luxusgüter
kaufen, sofern die Reduzie-
rung überhaupt vom Handel
an die Verbraucher weiterge-
geben wird. Keine Familie,
keine Alleinerziehende wird
entlastet, weder die Armen
noch der Mittelstand werden
tatsächlich gefördert“, prog-
nostiziert Sengül. WA

Anmeldung zu
Gottesdiensten

Hamm – Der Pastoralverbund
Hamm-Mitte-Westen weist
auf die Anmeldepflicht zu
Gottesdiensten, auch Werk-
tagsgottesdiensten, hin. Da-
mit soll vermieden werden,
dass Besucher wegen der ver-
ringerten Platzzahl abgewie-
sen werden müssen. Anmel-
dungen sind im Pfarrbüro un-
ter Telefon 4369017 oder per
E-Mail an saurbier@katho-
lisch-hamm.de unter Angabe
von Namen, Telefonnummer
und Anschrift möglich. Es er-
folgt keine Mundkommuni-
on; die Pfarrheime sind bis
Ende der Sommerferien ge-
schlossen.

Hamm – Die Wählergruppe
Pro Hamm greift die Kritik
aus Teilen der Schülerschaft
und von Erziehungsberech-
tigten am Heim-Unterricht
während der Corona-Krise
und damit verbundenen
Mängeln bei der Digitalisie-
rung von Schule auf. „Die
Schließung der Schulen hat
Bildungsungleichheiten
verfestigt, da im Besonde-
ren Kinder aus sozial schwa-
chen Familien nicht ausrei-
chend Ressourcen zur Ver-
fügung hatten und haben,
um dem digitalen Unter-
richt zu folgen“, sagt Guido
Schäfer, Sprecher der Wäh-
lergruppe für Inklusion und
Teilhabe. „Digitalisierung
bedeutet, niemanden zu-
rückzulassen.“

Die abrupte Schließung
der Schulen habe deutlich
gemacht, dass Deutschland
in Sachen Digitalisierung
noch ein Entwicklungsland
und Hamm dabei keine Aus-
nahme sei. So sei neben der
Bereitstellung von Hard-
ware die Ausstattung mit
gleichwertiger Software –
etwa Office-Programmen –
für alle Schüler von wesent-
licher Bedeutung und bis-
lang nicht gewährleistet.
Datenschutzbedenken dürf-
ten kein Hindernis sein.

Pro Hamm fordert die
Verwaltung auf, im Schul-
ausschuss einen mündli-
chen Sachstandsbericht zur
„Digitalisierung an Schulen
als Teil der Inklusion im
Kontext der Corona-Pande-
mie“ abzugeben. csp

„Ungleichheiten
verfestigt“


